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1.Beiblatt 

.!?l~*l?!. 
zu 39/J 

14. Juli 1953 

An f r~ g e b e an t w g r tu n g 

In Beantwort\Ulil der .Anfrage der Abg.l1 a roh n e r und Genossen, 

betreffend Kon·trolle der Meldungen bei den Sozialversicherunslilträgern, 

fUhrt Bundesministe:r.ofür soziale Verwaltung l\o1 a,i s e 1 aUSa 

In derSitlung des Nationalrates vom 28.Mai 1953 haben die vorge­

nannten Abgeordn.t~ aus Anlass des Flugzeugunfalles vom 10.Mai 1953, bei 

dem der Pressereferent aer Grazer Messe AG. Gottfried Mesner ums Leben 

gekommen ist, eine Anfrage in Angelegenheit der Kontrolle der Meldungeu bei 

den Sozialversioherungsträgern eingebraoht. [n der Anfra&e werde ich ersuoht, 

die mir unterstehenden Dienststellen neuerlic.h auf die Notwendigkeit auflne:r:-k­

sam zu m~oaen, durch ständige ÜberprU:t\1ni:en in den Betrieben festzustellen, 

ob seitens de~ Arbeitgeber die Pflioht zur Amneldung der bei ihnen Be­

schäftigten und zur Abfuhr, der Dienstnehme~ und Dienstgeberbeiträge an die 

Sozialversioherung tatsächlich eingehalten~ird. 

Zur Beantwortung der .Anfrage b~ehre ioh mioh.. folgend.es mitzuteileng 

Bei den Trägern der Krankenversicherung bestehen Gruppen zur Betrieb~­

kontrolle, deren Aufgabe es ist, duroh Periodische Überprüfungen der Betriebe 

festzustellen, ob die reehtzei.tige und vollständige AnmelduD€ der Versioherungs­

pflichtigen zur Sotialversiche~ durchgeführt wird und ob die Berechnung 

der Sotialversicherungsbaiträge, soweit sie von den Betrieben durchgeführt wird, 

richtig vorgenommen wird; weiters haben sie auoh die Dienstgebar über die 

Rechte und Pflichten, die ihnen aus den Sozialversicherungsvorsohriften er­

wachsen, aufzuklären und die bestehenden Vorschriften in ErinnGrung zu 
bringen. 

Die Intervalle, in denen diese 'Uberprüfungen erfOlgen, sind je naoh dem 

Versicheru~gsträger verschiedenJ es wird angestrebt, dass jeder Betrieb alle 

zwei Jahre überprüft wird. Dieses Ziel ist jedoch infolge räumlioher ünd 

personeller Schwierig~eiten nQchnioht überall erreioht worden. 

In dem in der Anfrage angeführten Falle dürfte es sioh um einen 

sioherlich bedauerlichen Einzelfall gehandelt haben. Auoh eine noch so 

gute Kontrolleinrichtung wird nicht verhindernkBnnen, dass immer wieder 

42/AB VII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



I . 

.J 

2.Beibla.tt ~Gibla.tt zurParlament$kor~~s~ondenz 14. Juli 1953 

in den zwischen den Botr1ebsPriifuneen liegenden Zeiträumen einzelne Fälle 
e1n<3r unterla.ssenen odel:' unriohtig durchgeführten .Anmeld.Ung nioht erfasst· 
werden. Sioherlioh wäre a.ber 'bei der nächsten Betriebskontrolle a.uch die 
unter.lassene Anmeldung des Gottfl'ied Mesner zur Sozia.lve.rsioheruhg festi;e­
stellt und,die notwendiBG Veranla.ssung aetroffen worden. Schliesslioh da.rf 
auch nicht ausser Acht gelassen werdenj dass einem ncoh weitergehenden 
Ausbau der Bet~iebskontrolleinrichtungen dieBWingende Notwendigkeit einer 
sparsamen Verwa.ltung entgesensteht. 

De%' Iiauptverband der österreichischen Sozialvers1ohe~strä«er 
wird. u.e. von mir angewiesen, die Versioherungsträ.ger darauf hin$uweisen, d 
dass es notwendig i_t, die periodiaohan Betriebskontrollen zumindest 
in Intervallen von zwei Jahren vorzunehmen und die dazu erforderlichen , 

Ei~ichtungen entspreohend. auszubauen. 

-.~ .... -
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